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Zehn ſchwediſche dumpfer in 6winemünde eingebracht

Swinemünde 30 April Durch unſere Marinebeſatzung ſind geſtern Donnerstag und heute
Freitag insgeſamt 10 ſchwediſche Dampfer eingebracht worden Alle 10 Dampfer waren mit Kohlen
und Stückgütern auf dem Wege von England nach der Oſtſee begriffen V

Unſer Vorſtoß bei Sulwalki
z Berlin 30 April Der Kriegsberichterſtatter des

Lokal Anz telegraphiert An der ganzen Njemen und Bobr
Front herrſchte in den letzten 8 Tagen abſolute Ruhe Ueberläufer
treffen tagtäglich in unſeren Stellungen ein Unſere Gegner haben
ihre Stellungen ſehr ſtark ausgebaut Mehrere Ortſchaften in denen
ſich die Ruſſen feſtgeſetzt haben ſind in Brand geſchoſſen worden
Das Feuer der ruſſiſchen Artillerie iſt im Vergleich mit denen in
früheren Zeiten geleiſteten auffallend ſchwach und ſcheint auf

Mangel an Artillerie zu deuten Die bisherigen Schußleiſtungen
waren derartig miſerabel daß trotz des ganztägigen Artilleriege

fechtes auf unſerer Seite gar keine Verluſte zu beklagen ſind Nach
dem unſere Artillerie den Angriff genügend vorbereitet hatte ging
unſere Jnfanterie mit nnvergleichlicher Bravour zum Angriff vor
Die Ruſſen leiſteten nur ſchwachen Widerſtand und räumten ihre
ſtark ausgebauten Stellungen fluchtartig wobei eine beträchtliche

Menge Kriegsmaterial in unſere Hände gelangte

Diesſeits und jenſeits der Dardanellen
Genf 30 April Die Angaben über die Zahl der gegen die Dardanellen Ufer aufgebotenen

franzöſiſchen und engliſchen Truppen ſchwanken zwiſchen 100000 und 150000 Mann Das von General
Amade gegen Kum Kaleh geſandte Kontingent bedarf zum Erſatze der in ottomaniſche Lager über

Aä 2 22 e C J 944 4 7 c 2 cgegangenen islamitiſchen Abteilungen und empfindlicher Truppentransport Verluſte zwiſch
Alexandrien und den Dardanellen größerer Nachſchübe Die Verſtändigung mit dem engliſch

o Tee 94 S 3353 WerGeneralſtab am europäiſchen AÄfer und den franzöſiſchen Offizieren am
ſchwierig L

Lloyd George kündigt neue Taten an
Rotterdam 30 April Jm engliſchen Unterhauſe erklärte

Lloyd George Der Sieg ſei zum größten Teil von genügender
Munition abhängig Die Zeit ſei jetzt gekommen wo die Angriffe
der Alliierten in größerem Umfange und mit größerer Hartnäckig
keit unternommen werden könnten Der Feind müßte aus Frank

reich und Belgien vertrieben werden Außerordentlicher Beifall
Die Nation müſſe alles daran ſetzen Munition anzufertigen und
dieſer Frage alle unterordnen damit dasZiel erreicht werde

Kriegsrat in Athen
Genf 30 April Franzöſiſche Blätter melden aus Saloniki

ſtdaß in Athen heute ein Kriegsrat ſtattfinden ſoll welchem die
kommandierenden Generale der Armeekorps beiwohnen werde

e c cC r C 32 29 Griecher zDBirligariſfche Warnung an Griechenlan
r Forts22 S D vreft

t n 230 ril Bach der Volitiſchen Korrelvondenze R 59 April i der elifti ſchen SKiorrepondenz
verlautet daß Miniſterpräſident Radoslawow bei ſeiner letzten Be
gegnung mit den ſerbiſchen und griechiſchen Geſandten erklärte die

er

bulgariſchen Grenze würde Bulgarien zu Gegenmaß
regeln zwingen Der Regierung naheſtehende Blätter wollen
außerdem erfahren haben das Radoslawow jede Abtretung ſer
biſch macedoniſchen Bodens an Griechenland den Dreiverbands
Geſandten gegenüber als Kriegsfall bezeichnet Doch glaubt

F ſetzung der ſerbiſch griechiſch n Truvypenanſammlungen u dFortſetzung ber jerbiſch i clij en Truppenanſammlungen an 0

jenſeitigen Ufer iſt ſehr

man in Sofiag nicht daß Griechenland oder Serbien einen offenen

3 e 9 J 2Konflikt mit Bulgarien heraufbeſchwören werden V

Erfolg des deutſchen Fliegerangriffs
auf Belfort

T Baſel 30 April Der ehemals in der Parifer
uſine Farman als Pilot angeſtellte Alfonſo Rodriguez cin

Argentinier von Geburt iſt über Belfort in die Schweiz gereiſt
und hat über ſeine Reiſe intereſſante Angaben gemacht
Sonnabend abend befand ſich Rodriguez in Belfort 10,30 Uhr
nachts warf der zur deutſchen Armee übergetretene ehemalig
franzöſiſche Flieger Charles Warnier geboren in Mon belig
der von früher her die Verhältniſſe in Belfort gut kennt
Arſenal in Belfort vier Bomben ab 3 Schildwach
ſofort getötet Der linke und die e hi te e
Gebäudes wurden zertrümmert Das D iſt eingeſch
Pulverkamme explodierte Zehn Perſonen wurden ſchw
leicht verletzt Eine 42jährige Dame iſt tot Sonntag d
Frühe flog Warnier über Montbeliard bis in d
Arlincourt Er ließ eine Bombe fallen auf das Fabrik
Geſchoßfabrik in Montbeliard das die Fabrik mit derit

r 3 W enfragt a net 4verbindet Jn Montbeliard iſt auf Maneranſchlägen ei
lohnung von 5000 Franken demjienigen ausgeſetzt der des

habhaft werden kann
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